
18.März.2009 - 0,00 Euro

Exklusiv:
Im Interview

Die neuen Modelle:
Eine Liebe fürs Leben

Schonungslos:
Die unglaubliche Wahrheit



Berlin, 18. März 2009

Alle Freunde sind sicher:

„So ist Max!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Der Charakter von Max!

Alle Freunde können bestätigen, welche Eigenschaften den Cha-
rakter von Max Muster bestimmen: Transzendenz, Fantasie, 
Übersinnliches, Sanftmut, Hilfsbereitschaft, Aufopferung, Treue, 
Charme, Kreativität, Selbstlosigkeit. Die wenigen negativen Eigen-
schaften sind nicht sehr ausgeprägt und fallen kaum ins Gewicht: 
Fatalismus, mangelnder Ehrgeiz, Tränenreichtum, Melancholie, 
Unentschlossenheit, Passivität, Hang zu Alkohol und/oder Drogen.

Und diese nennt Na Si Go Reng als wichtigste Charaktereigen-
schaften von Max: Verantwortungsbewusstsein, Ausdauer, Ehr-
geiz, Realitätssinn, Tugendhaftigkeit, Diskretion, Rücksicht, Autori-
tät, gutes Gedächtnis, gute Bildung, Gewissenhaftigkeit, Charme, 
Geschmack, Sorgfalt, Nüchternheit, Sinnlichkeit, Harmoniestre-
ben.
Nur in besonders seltenen Ausnahmefällen sind auch die folgen-
den Eigenschaften zu beobachten: Sturheit, Eifersucht, Rach-
sucht, Misstrauen, Eigennützigkeit, Hochmut, Despotismus, Ver-
schlossenheit, cholerisches Temperament.

Die unglaubliche Wahrheit

Alle Freunde sind fassungslos:

„Max ist ein Fisch!“

Astrologe Na Si Go Reng:

Max ist ein Büffel

Max ist immer für eine Überra-
schung gut. Jetzt gab er be-
kannt: „Ich bin ein Fisch!“
Max ist ein sehr introvertierter, 
selbstloser und wenig selbstsi-
cherer Mensch. Er liebt die 
Menschheit, verzweifelt aber oft 
an ihr. Herausragendes Merk-
mal der Fische-Geborenen ist 
ihre lebhafte Fantasie, ihr Hang 
zur Mystik und ihr träumeri-
sches, mitunter melancholi-
sches Gemüt. In der harten 
Realität tut sich Max nicht im-
mer leicht, denn er ist hochsen-
sibel. Das mag auch der Grund 
sein, warum sich er immer wie-
der in sich selbst und sein rei-
ches Innenleben zurückzieht. 
Max ist nicht gerade praktisch 
veranlagt und Ehrgeiz ist nicht 
seine starke Seite. Er ist leicht-
gläubig und wird so sehr schnell 
verletzt. Oft geraten Fische aus 
einer Art Lebensangst oder der 
Schwierigkeit mit der Realität 
zurecht zu kommen in Abhän-
gigkeiten. Alkohol und Drogen 
sollten sie lieber nicht zuspre-
chen, denn die Gefahr einer 
Sucht ist sehr groß. Max ist 
hinter seiner passiven Schale 
ein faszinierender Mensch mit 
ungewöhnlichen Gaben.

Max ist ein sehr bescheidener 
und uneigennütziger Mensch, 
der stets bereit ist, anderen zu 
helfen. Er ist ein Idealist und 
Träumer, der aber trotzdem das 
einmal gesteckte Ziel erreichen 
wird – und koste es noch so viel 
Kraft. Max läuft allerdings kei-
nen Titeln hinterher und braucht 
auch nicht Unsummen von 
Geld, ihm genügt es, wenn er 
ein wenig finanzielle Sicherheit 
hat. Seine Beziehung zu Geld 
kann gestört sein und so man-
cher Fische-Mann wurde schon 
zum Spieler, weil er davon 
träumte, einmal das ganz große 
Glück zu haben. Auf Max kann 
man sich 100%ig verlassen, sei 
es als Freund, als Partner, als 
Kollege oder als Chef. Niemals 
wird er ein ihm anvertrautes 
Geheimnis ausplaudern. Auch 
in der Liebe sucht Max nach 
seinem Ideal und findet es oft 
erst sehr spät. Hat er die Richti-
ge aber erst gefunden, wird er 
ihr den Himmel auf Erden schaf-
fen. Auch seine Kinder werden 
Max lieben, denn er hilft ihnen 
über jedes Problem hinweg.

Der chinesische Star-Astrologe 
Na Si Go Reng hat exklusiv im 
Auftrag von BLATT eine Cha-
rakterstudie von Max Muster
erstellt. Hier die Ergebnisse:
Das Wort „Abenteuer“ ist ein 
Fremdwort für Max, denn er 
hasst das Risiko und Chaos. 
Max ist viel zu umsichtig, als 
dass er sich in Gefahr begäbe, 
alle Überraschungen sind ihm 
ein Gräuel. Er ist sehr strebsam 
und sein oberstes Ziel ist es, 
eine angefangene Arbeit zu 
vollenden. Dabei ist er sehr 
verantwortungsbewusst und 
autoritär. Nüchterne Berufe, bei 
denen es auf Genauigkeit, Ans-
trengung und Sorgfalt ankommt, 
sind für Max das richtige. So 
wäre er zum Beispiel ein hervor-
ragender Bauingeneur oder 
Buchhalter. Er ist ein sehr auf-
richtiger Mensch, dasselbe 
erwartet er auch von seinen 
Freunden. Viele wird er nicht 
haben, aber er ist ihnen ein 
ergebener und treuer Gefährte. 
Sie werden seine guten und 
besonnenen Ratschläge und 
seine Selbstlosigkeit schätzen.

Er selbst gibt nicht viel von sich 
preis, Oberflächlichkeit ist ihm 
verhasst. Er liebt die Ruhe und 
ein friedvolles Zuhause. Er wird 
lange suchen, bis er den richti-
gen Partner gefunden hat, denn 
obwohl er viel Charme besitzt, 
ist er eher zurückhaltend und 
sehr misstrauisch. Findet er 
schließlich den richtigen Part-
ner, so wird er die Führung in 
der Beziehung übernehmen und 
sich manchmal recht despotisch 
verhalten. Im Grunde ist er aber 
ein zuverlässiger, verantwor-
tungsbewusster, aufmerksamer, 
treuer und zärtlicher Partner. Da 
Max ebenso stolz wie misstrau-
isch ist, muss man sich vor 
seiner Eifersucht in acht neh-
men. Er ist sehr nachtragend 
und vergisst ein Unrecht nie.
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Missverständnisse,

die die Welt bewegen

Der 18. März:

immer ein wichtiger Tag!

Vieles, von dem wir glauben, 
dass es so ist, ist gar nicht so. 
Diese Erfahrung machen durch-
schnittlich 100 % aller Mitmen-
schen ein- oder mehrmals im 
Leben.
Wir wollen nun die größten und 
wichtigsten Missverständnisse 
ein für allemal klarstellen.

Die Löcher im Käse werden in 
Handarbeit von professionel-
len Käsebohrern erzeugt.
Falsch! Tatsächlich wird hier 
überhaupt nicht gebohrt, son-
dern gekloppt. Diese Tätigkeit, 
die vor allem in Holland traditio-
nell den Frauen – den so ge-
nannten „Klöpplerinnen“ – vor-
behalten ist, nimmt mit dem 
zunehmenden Käsekonsum in 
der Welt einen rasanten Auf-
schwung.
Mittlerweile bieten sogar einige 
Volkshochschulen, vor allem im 
Raum Berlin, spezielle Grund-
einführungsseminare im Käse-
klöppeln an.

Die kleinen Babys werden 
nicht vom Storch gebracht.
Falsch! Tatsächlich gibt es zu 
diesem Thema gleich mehrere 
Untersuchungen. Interessant ist 
vor allem eine statistische Aus-
wertung des Instituts „Geburts-
tag24.com“, das fehlerfrei 
nachweisen konnte, dass es im 
Vergleich zu früher sowohl 
weniger Störche als auch weni-
ger Kinder gibt.

Damit ist also zweifelsfrei nach-
gewiesen, dass die Geburten-
kontrolle in unserer Region in 
den Krallen der Störche liegt.

Die Bahn wirbt immer mit 
dem angenehmen Reisen per 
Zug. Tatsächlich sind die 
Züge aber ständig so über-
füllt, dass von angenehmem 
Reisen nicht die Rede sein 
kann.
Falsch: Tatsächlich wirbt die 
Bahn schon seit Jahren mit dem 
Werbeslogan „Reisen in vollen 
Zügen“, und dieses Verspre-
chen wird nicht nur zu Stoß-
und Weihnachtszeiten immer 
gerne eingelöst. Es kann also 
wirklich keiner sagen, er (oder 
sie) hätte das nicht gewusst.
Mittlerweile hat sich auch die 
Bäckerinnung dem Konzept der 
Bahn angeschlossen und wirbt 
mit „Genießen in vollen Zügen“. 
So sollen ab März 2009 nun 
auch noch einige Brötchenki-
sten an strategischen Stellen in 
den Waggons platziert werden, 
um die Fahrgäste in ihrer Be-
weglichkeit nicht über das all-
gemeine Maß hinaus zu beans-
pruchen.

18. März 1921: In Riga wird der Friedensvertrag zwischen Russ-
land und Polen unterzeichnet. Damit verschiebt Polen seine Gren-
ze weiter nach Westen und gewinnt mit dem Territorium 
4 Millionen neue Einwohner.
18. März 1940: Adolf Hitler und Benito Mussolini treffen sich am 
Brenner. Hitler ließ Mussolini zuvor durch Außenminister Ribbent-
rop die Zusage für kriegswirtschaftliche Unterstützung überbrin-
gen. Mussolini legt sich dennoch nicht auf ein Datum für den Ein-
tritt Italiens in den Krieg fest.
18. März 1949: Die USA, Kanada und die im Brüsseler Pakt zu-
sammengeschlossenen Staaten (Großbritannien, Frankreich, 
Benelux-Staaten) veröffentlichen einen auf 20 Jahre abgeschlos-
senen Verteidigungspakt. Der Vertrag bestimmt gegenseitigen 
Beistand im Fall des Angriffs auf ein Paktmitglied, Lieferung der 
Bewaffnung an die Paktstaaten durch die USA, Kontrolle und 
Koordinierung durch einen Nord-Atlantik-Rat und ein Verteidi-
gungskomitee.
18. März 1955: In Bonn billigt der Bundesrat die am 27. Februar 
vom Bundestag angenommenen Pariser Verträge.
18. März 1965: Der sowjetische Kosmonaut Alexei A. Leonow ist 
der erste Mensch, der sein Raumschiff im All verlässt. 30 Minuten 
nach dem Start tritt er durch eine Luftschleuse nach außen um 
dann, nur durch eine Leine mit dem Schiff verbunden, zehn Minu-
ten lang frei im Weltall zu schweben.
18. März 1975: Das tunesische Parlament ernennt Habib Bourgiba 
zum Präsidenten auf Lebenszeit.
18. März 1976: Das neue Mitbestimmungsgesetz wird im Bunde-
stag verabschiedet. Das Gesetz sichert Arbeitnehmern mehr Mits-
pracherecht in den Unternehmen zu.
18. März 1992: Die Apartheid ist aufgehoben: „Heute haben wir 
das Buch der Apartheid geschlossen.“ Mit diesen Worten kom-
mentiert der südafrikanische Präsident Frederik Willem de Klerk 
das Votum der weißen Bevölkerung zu Gunsten seiner Reformpo-
litik. Am Vortag stimmten 68,7 Prozent der weißen Südafrikaner –
das sind rund 18 Prozent der Gesamtbevölkerung – in einem 
Referendum für die Abschaffung der Rassentrennung.

Ehrung

Jetzt ist es offiziell: Für seinen unermüdlichen Einsatz im Kampf 
um Liebe, Leben und Luxus wird Max Muster zum Anlass seines 
.Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.. Ge-
burtstages mit der Ehrendoktorwürde der Universität Berlin be-
lohnt. Die Universitätshonoratioren überlegen derzeit noch, ob 
Muster nicht sogar die Gelegenheit gegeben werden soll, sein
unerhörtes Wissen im Rahmen eines eigenen Lehrstuhls an die 
Jugend der Welt weiterzugeben.
Dabei ist neben Kochkursen auch an Sprachunterricht in dem von 
Max Muster bevorzugt verwendeten vordersüdwestmalayischen 
Santagotamtakscha gedacht, das in den kommenden Jahren zur 
neuen Weltsprache werden wird. Max Muster ist bereits dabei, 
einige entsprechende Konzepte zu entwickeln.
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Das ist der

März 1949!

Das spannendste Ereignis des Jahres 1949 ist ohne Zweifel die 
Geburt von Max Muster am 18. März. Und der März 1949 hat auch 
weltpolitisch viel Bewegendes zu bieten: 

1. März 1949: In einem Bericht an den Sicherheitsrat beschuldigt 
die Indonesien-Kommission der UNO die Niederlande, entgegen 
der Resolution des Sicherheitsrates vom 28. Januar die Kriegs-
handlungen nicht eingestellt zu haben.
4. März 1949: In der Sowjetunion wird Außenminister Wjatsches-
law M. Molotow und Angabe von Gründen von seinen Ämtern 
entbunden. Neuer Außenminister wird sein bisheriger Stellvertre-
ter Andrej Wyschinskij, dessen Posten wiederum Andrei A. Gro-
myko einnimmt.
7. März 1949: In Kairo unterzeichnen die internationale Suezka-
nalgesellschaft und die ägyptische Regierung ein Abkommen, das 
Ägypten einen größeren Anteil an den Gewinnen der Gesellschaft 
sichert.
16. März 1949: Die israelischen und die transjordanischen Vertre-
ter einigen sich bei den Waffenstillstandsverhandlungen auf Rho-
dos auf eine Demarkationslinie in Jerusalem. Damit ist nun auch 
Jerusalem eine geteilte Stadt.
18. März 1949: Die USA, Kanada und die im Brüsseler Pakt zu-
sammengeschlossenen Staaten (Großbritannien, Frankreich, 
Benelux-Staaten) veröffentlichen einen auf 20 Jahre abgeschlos-
senen Verteidigungspakt. Der Vertrag bestimmt gegenseitigen 
Beistand im Fall des Angriffs auf ein Paktmitglied, Lieferung der 
Bewaffnung an die Paktstaaten durch die USA, Kontrolle und 
Koordinierung durch einen Nord-Atlantik-Rat und ein Verteidi-
gungskomitee.
19. März 1949: Der Deutsche Volksrat in der sowjetischen Zone 
verabschiedet eine Verfassung für eine Deutsche Demokratische 
Republik. Zugleich wird unterstrichen, dass der Kampf für ein 
geeintes Deutschland fortgesetzt werde.

Bekanntschaften

Dame aus guten Verhältnis-
sen sucht nach längerer, aber 
enttäuschender Beziehung 
agilen und bewegungsfreudigen 
Ihn zum Aufbau einer langfristi-
gen Bindung. Liebe Pferde, 
Reitlehrer daher angenehm. 
Zuschriften bitte nur mit Bild an

Chiffre 34/35 royal

Dentalmaniküre mit ausgep-
rägtem Sinn fürs Geschäft
sucht zum baldigen Eintritt in 
Praxis und Ehe einen sehr be-
lastbaren und doch kostengün-
stigen Ihn für die Behandlung 
von Kassenpatienten. Kost und 
Logis frei (Klappbett und Mikro-
welle direkt in der Praxis). 

Chiffre 47/11 holz

Einsame Abende? Ab heute 
nicht mehr! Wir haben den rich-
tigen Partner für Sie: wahlweise 
mit oder ohne Geld, gut ausse-
hend oder überholungsbedürf-
tig, taufrisch oder bereits etwas 
abgenutzt. Kombination „schön, 
jung, reich und intelligent“ ge-
gen Aufpreis. Fordern Sie unse-
re ausführlichen Unterlagen an.

Eheanbahnung
„Fahrt ins Blaue“

Tel. (03 41) 67 89 10 11

Blind date in Berlin: Max, jung, 
reich, gut aussehend, exzellente 
Proportionen, wohlerzogen, 
intelligent, gesprächig, erfolg-
reich in Beruf und Privatleben, 
sucht romantisches Pendant für 
die lauschigen Abende zu zweit 
vor dem prasselnden Kamin. 
Kamin sollte vorhanden sein, 
Holz kann gerne gestellt wer-
den. Du solltest nicht älter als
Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden. Jahre 
und nicht unter 195 cm groß 
sein. Treffpunkt: Marktplatz, am 
18. März, um 15:00 Uhr. Kenn-
zeichen: Ich trage einen roten 
Schal, grüne Socken und lese 
den aktuellen „Spargel“. Neben 
mir steht ein Rasenmäher.

Überall: Frau vom Lande, 27, 
Nähe Berlin, sucht intelligenten 
Mann für eine langfristige Bin-
dung. Du solltest finanziell 
unabhängig und nicht jünger als 
85 Jahre sein. Kenntnisse in 
moderner Altenpflege vorhan-
den.
Chiffre 45/99

Berlin: Aufstrebender Jungun-
ternehmer, 18, 150 cm, 45 kg, 
sucht verständnisvolle Sie. Du 
solltest gut kochen, musikalisch 
sein und Chinesisch sprechen. 
Kinder kein Problem (sollten 
allerdings nicht älter sein als 
ich). 
Chiffre 08/15

Neue Zeitschrift
Zum Anlass seines .Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. Geburtsta-
ges kommt Max Muster im März
mit einer neuen Zeitschrift auf 
den Markt. Sie heißt schlicht 
und einfach „Muster“ und richtet 
sich an ein breites Publikum: 
Neben Kochrezepten und Be-
richten aus der Quantenphysik 
kommen auch bekannte Philo-
sophen und Zither-Spieler zu 
Wort. Jeder Ausgabe liegt ein 
Heft mit Kurzanleitungen zur 
Bedienung elektrischer Anlagen 
sowie ein aktuelles Strickmuster 
bei.
Das neue, geradezu bahnbre-
chende Konzept des Heftes 
wurde von Branchenkennern als 
„genial“ bezeichnet.

Früchtchen
Das von der anerkannten Kapa-
zität im Früchteanbau, Prof. 
Prof. Prof. Dr. Dr. Dr. Dr. Max
Muster, geleitete Internationale 
Forschungszentrum für Erdbee-
ren und Erdbeerkuchen hat jetzt 
für eine wissenschaftliche Sen-
sation gesorgt: Erstmals ist es 
gelungen, Erdbeerkuchen direkt 
im Labor zu züchten. Die Früch-
te des Erdbeerkuchenbaums 
haben einen Durchmesser von 
20 bis 30 Zentimetern und sol-
len sehr schmackhaft sein. 
Geerntet werden soll zweimal 
jährlich, zum Geburtstag im
März und zu Ostern. Sollte 
Ostern einmal im März liegen, 
findet die nächste Ernte in der 
Vorweihnachtszeit statt.
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Fisch + Büffel

= Max!

Max Muster verbindet optimal die Eigenschaften seines abendlän-
dischen und seines chinesischen Sternzeichens: Der Fische-
Einfluss ist für den Büffel schwer zu ertragen, werfen sie doch 
seine Vorstellungen von Ordnung und Realität über den Haufen. 
Max wird zwei Seiten haben. Die eine strebsam und rational, die 
andere geprägt von der Fantasie und der reichen Ideenwelt der 
Fische. Kann er diese beiden Seiten in Einklang bringen, wird er 
mit der büffelschen Energie die kreativen Ziele der Fische errei-
chen können.

Die Liebesaussichten

für Max Muster

Oft tarnt Max seine Gefühle hinter einer scheinbaren Kälte. Das 
liegt aber nur an der allen Fischen eigenen Verletzbarkeit. Auch in 
der Liebe strebt Max nach hohen Idealen, die oft enttäuscht wer-
den. Manchmal ist er auch ein wenig zögerlich und das geliebte 
Wesen entschwindet am Arm eines anderen Menschen. Max 
braucht sehr viel Liebe und Geborgenheit, um selbst auftauen zu 
können. Nimmt man sich genügend Zeit, kann man entdecken, 
was für ein zärtlicher, einfühlsamer und sinnlicher Mensch hinter 
der Fassade steckt.

Das Jahr der Jahre
Das Geburtsjahr von Max Muster

hat das Jahrhundert geprägt

Seit dem 23. Mai haben die 
Deutschen ein neues Grundge-
setz. Es wird in Bonn verkündet. 
Gleichzeitig beginnt an diesem 
Tag eine Außenministerkonfe-
renz der Alliierten. Das Ergebnis 
dieser Konferenz ist für die 
Deutschen enttäuschend: Die 
drei Westmächte lehnen den 
Vorschlag der Sowjets zur Wie-
derherstellung des Viermächte-
Regimes ab, die Sowjetunion 
weigert sich, durch die Auswei-
tung des Grundgesetzes auf die 
SBZ die Einheit Deutschlands 
herzustellen. 
Die Delegierten der USA und 
der UdSSR, Jessup und Malik, 
einigen sich über die Berlin-
Fragen. Die Versorgung Berlins 
aus der Luft wird vorsichtshal-
ber aufrechterhalten. Die Ko-
sten der Luftbrücke betragen 
inzwischen 200 Millionen Dollar. 
55 Menschen kamen bei den 
Aktionen ums Leben.
Großbritannien erkennt die 
Republik Irland an. Gleichzeitig 
beharrt das Vereinigte König-
reich aber auf der Zugehörigkeit 
Irlands zu Großbritannien.

Zu den ersten Bundestagswah-
len sind 18 Parteien zugelas-
sen. Die Wahlbeteiligung liegt 
bei 78,5 Prozent. Sieger der 
Wahlen ist die CDU/CSU mit 31 
Prozent. Die SPD kommt auf 
29,2 Prozent. Der erste Bun-
deskanzler ist Konrad Ade-
nauer. Der 73jährige hat sich 
vom seinem Arzt bestätigen 
lassen, dass er dieses Amt für 
die nächsten zwei Jahre ausü-
ben kann.
Ingrid Bergmann, schwedische 
Schauspielerin, gibt bekannt, 
dass sie sich von ihrem Mann 
Peter Lindström scheiden las-
sen wird und nach Beendigung 
der Dreharbeiten zu dem Film 
„Stromboli“ nie wieder filmen 
wird. Es gilt als sicher, dass die 
Bergmann den Regisseur Ro-
berto Rosselini heiraten wird, 
der ihretwegen seine Beziehung 
zur italienischen Schauspielerin 
Anna Magnani abgebrochen 
hat.
Margaret Mitchell, die Verfasse-
rin des Welterfolgs „Vom Winde 
verweht“, stirbt in Atlanta bei 
einem Verkehrsunfall.

In einem Interview erklärt Bun-
deskanzler Konrad Adenauer 
die Bereitschaft der Bundesre-
gierung, sich dem westeuropä-
ischen Verteidigungspakt anzu-
schließen. Die Deutschen müs-
sten dann ein Kontingent der 
NATO zur Verfügung stellen.
Die aus der Sowjetischen Be-
satzungszone hervorgegangene 
Deutsche Demokratische Re-
publik fordert in einer ihrer 
Volkskammersitzungen die 
internationale Anerkennung der 
DDR. 
In Garmisch-Partenkirchen stirbt 
am 8. September im Alter von 
85 Jahren der Komponist Ri-
chard Strauss. Hugo von Hof-
mannsthal und Stefan Zweig 
gehörten zu seinen Librettisten.
In New York legt der General-
sekretär der Vereinten Nationen 
Trygve Lie am 24. November 
den Grundstein für das Haupt-
quartier der UNO.
Die UNO fordert ihre Mitglieder 
auf, Angaben über die Truppen-
stärke und Bewaffnung zu ma-
chen.

Noch gestern geheim:

1949
Was im Geburtsjahr von Max
Muster Deutschland und die 
Welt bewegte: Das wichtigste 
Ereignis des Jahres ist die 
Gründung zweier deutscher 
Staaten: Aus den drei West-
Zonen entsteht die Bundesre-
publik, aus der Ostzone die 
DDR.

Er heißt Max

Max ist ein römischer Männer-
name, der eine Reihe von Ver-
wandlungen hinter sich hat. In 
letzter Konsequenz wird dieser 
Name jedoch auf die lateinische 
Steigerungsform „maximus“ 
(„magnus, major, maximus“ = 
groß, größer, am größten) zu-
rückgeführt. Über die Erweite-
rungen „Maximinus“ und später 
„Maximinianus“ haben sich 
dann die heutigen Formen ge-
bildet. Maximilian oder kurz Max 
ist also „der Allergrößte“.
Varianten: Maximilian (deutsch, 
englisch), Maximilien, Maxime, 
Maxence (französisch), Massi-
miliano, Massimo (italienisch)
Namenstag: 12. Oktober
Sternzeichen: Waage
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Max

als Kind ... 

Die Erziehung von Max Muster
war nicht einfach, seine Eltern 
können davon ein Lied singen 
... 
Ein kleiner Fisch ist ein entzük-
kendes, friedliches Baby oder 
Kleinkind und oft behalten sie 
sich ihre Kindlichkeit das ganze 
Leben hindurch. Schon in frü-
hester Jugend bildet sich die 
mächtige Fantasie des Fisches 
heraus und Max wird viel Zeit 
damit verbringen, einfach nur 
vor sich hin zu träumen. Wenn 
dein kleiner Fisch seinen Willen 
durchsetzen will, wird er es 
nicht mit Trotz, sondern mit 
Tränen versuchen. Allen Eltern 
sei geraten, sich nicht zu oft 
erweichen zu lassen, sondern 
lieber mit guten Argumenten an 
die Situation heranzugehen, 
denn Max ist sehr einsichtig.

Augenblicke

Ein tiefer Blick in die Augen, das 
ist das Erfolgsrezept, mit dem 
die ehemalige Geheimagentin 
Meta Hari schon seit Jahren in 
der therapeutischen Hypnose 
tätig ist.

Wie jetzt verlautete, gehört auch 
Max Muster zu ihren Klienten, 
und er soll in dieser Behandlung 
schon unerhörte Fortschritte 
beim Eintrainieren dieser spe-
ziellen Blicktechnik gemacht 
haben, die ursprünglich von 
Eskimojägern für den Fischfang 
entwickelt wurde.

Achtung!

Einer besonders skrupellosen 
Instant-Fischsorte, dem so 
genannten „hinterhältigen Zak-
kenbarsch“, ist jetzt die 
deutsche Wissenschaftlerin 
Kristina von Lamont auf die 
Spur gekommen. Sind sie tief-
gekühlt, sehen sie wie andere 
Bratfische aus. Nach dem Auf-
tauen erweisen sie sich jedoch 
als ausgesprochen bissfreudig 
und verspeisen alles, was Sie 
achtlos in Ihrer Küche liegen 
gelassen haben – schlimmsten-
falls sogar achtlos herumsitzen-
de Familienangehörige.

Frau von Lamont rät: Binden 
Sie Fische zum Auftauen stets 
an einem festen Teller an.

Berufliche

Aussichten

Im Beruf kann Max Muster wirk-
lich Großes leisten. Hier einige 
praktische Tipps:
Ehrgeizig ist Max nicht gerade, 
denn für ihn gibt es wesentlich 
stärkere Werte als Ansehen, 
Titel oder Geld. Viele Fische-
Geborene haben einen Hang 
zum Spiel, deshalb findet man 
auch erstaunlich viele Börsen-
makler unter ihnen. Max ist ein 
sehr gewissenhaft und pingelig 
bei der Arbeit. Niemals wird er 
ein ihm anvertrautes Geheimnis 
ausplaudern. Zwar gilt er unter 
seinen Kollegen als verschlos-
sen, aber man schätzt seine 
diskrete Art und seine erstaunli-
che Arbeitskraft.

Super-Tipps für

Max

Muster

Viele Menschen brauchen Jah-
re, bis sie wissen, was wirklich 
zu ihnen passt – Max Muster
hat es da viel leichter: Wir sa-
gen ihm, was gut für ihn ist: 
Element: Wasser – Lebenskern: 
Hingebender Lebenskern –
Planet: Neptun – Anatomisch: 
Magen, Darm, Knöchel, Gelen-
ke, Lymphsystem – Wissen-
schaften: Parapsychologie, 
Pharmazie – Tiere: Chamäleon, 
Wassertiere, Eidechse – Pflan-
zen: Mohn, Hanf, Tabak – Far-
be: Lindgrün – Gestei-
ne/Edelsteine: Topas, Opal –
Länder: Brasilien, Srilanka, 
Java, Iran, Galizien, Malta, 
Kalabrien, Portugal, Normandie.

Diese Auswertung und die 
Tipps wurden vom Persönlich-
keitsforschungsinstitut „Geburts-
tag24.com“ unter Ausschluss 
des Rechtsweges zusammen-
gestellt.

Das Exklusiv-

Interview

Heute:
Max Muster

BLATT: Sie sind der absolute 
Superstar der Fußballwelt, und 
seit vielen Jahren ist kein Spiel-
feld vor Ihnen sicher. Woher 
kommt diese enorme Begeiste-
rung?
Max Muster: Schon im frühen 
Kindesalter hat mich das Fuß-
ballspiel magisch angezogen. 
Schon mit wenigen Monaten 
habe ich mit meinem Vater die 
Pässe geübt – damals noch mit
den Frühstückseiern, heute mit 
größeren Kalibern.
BLATT: Durch Ihre eindrucks-
vollen Aktionen an diesem Son-
derspieltag, dem 18. März, 
haben Sie es Ihrer Mannschaft 
ermöglicht, zu elft gegen nur 
noch drei Gegenspieler agieren 
zu können. Das erst hat das 1:0 
möglich gemacht. Was ist das 
Geheimnis Ihres Erfolges?
Max Muster: Nun, ich stehe 
immer dort, wo man mich am 
wenigsten erwartet – manchmal 
liege ich sogar. Das ist auch 
das Konzept des Trainers, der 
mich vor allem als bewegliche 
Barriere einsetzt.
BLATT: Wie trainieren Sie, um 
solche Höchstleistungen erbrin-
gen zu können?
Max Muster: Um auch bei 
meiner eigenen Mannschaft 
einen gewissen Überra-
schungseffekt erzielen zu kön-
nen, nehme ich nicht am allge-
meinen Training teil, sondern 
bereite mich in ausgedehnten 
Schlafsitzungen vor. Daneben 
trainiere ich mit verschiedenen 
Judolehrern die wichtigsten 
Sturztechniken.
BLATT: Dann haben Sie si-
cherlich schon den schwarzen 
Gürtel?
Max Muster: Noch nicht, aber 
ich arbeite daran. Derzeit habe 
ich noch den weißen – vor al-
lem, damit der Anzug nicht 
ständig rutscht.
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Eine Liebe fürs Leben

Die absoluten Super-Partnertips für

Max Muster!

Max Muster
und die Widder-Frau

Der oft ein wenig zögerliche und unsichere 
Fische-Mann findet in der Widder-Frau die 
richtige tatkräftige Partnerin, die ihn mit 
ihrer ganzen Kraft unterstützt. Sie muss an 
seiner Seite nur etwas mehr Taktgefühl 
lernen, er reagiert schnell überempfindlich, 
da er generell ein sehr gefühlvoller Mann 
ist. Sexuell werden die beide auf ihre Ko-
sten kommen.

Max Muster
und die Stier-Frau

Max Muster wird von einer mit beiden Bei-
nen auf der Erde stehenden Stierfrau zu 
Höchstleistungen angespornt. Sie hält auch 
das Geld zusammen und schafft ihm dafür 
ein gemütliches Zuhause. Eigentlich sehr 
verschieden, ergänzen sich diese beiden 
Sternbilder hervorragend. Überempfindlich-
keit sollte er sich allerdings schnell abge-
wöhnen.

Max Muster
und die Zwilling-Frau

Diese beiden Sternzeichen fühlen sich zwar 
stark zueinander hingezogen, stellen aber 
sehr schnell fest, dass sie nicht zueinander 
passen. Beide suchen einen starken Part-
ner. Den Humor der Zwilling-Frau kann 
Max Muster schnell als Sarkasmus gegen 
sich auslegen und sie wird den Häuslichen 
schnell langweilig finden.

Max Muster
und die Krebs-Frau

Diese beiden so empfindsamen Sternzei-
chen gehen sehr rücksichtsvoll miteinander 
um. Auch im Schlafzimmer herrscht eitel 
Sonnenschein. Aus einer anfänglichen 
Freundschaft kann eine tiefe, ein Leben 
anhaltende Liebe werden. Sie finden beiei-
nander das Verständnis, das sie suchen. 
Vorsicht dennoch vor übertriebener Fein-
fühligkeit.

removemeMax Muster
und die Löwe-Frau

Der verträumte Max Muster braucht bei der 
starken Löwin starke Nerven. Sie wird ihn 
beherrschen wollen und Max mag kein 
Pantoffelheld sein. Seine Empfindsamkeit 
steht gegen die Direktheit der Löwe-Frau.
Die Elemente der beiden, Wasser und 
Feuer, lassen sich nicht einmal im Bett 
vereinen. Keine günstige Verbindung, we-
der als Affaire noch als Ehe.

Max Muster
und die Jungfrau-Frau

Hier prallen Welten aufeinander. Max Mu-
ster ist ein zärtlicher und liebebedürftiger 
Träumer, die Jungfrau eine unterkühlte 
Realistin. Schnell kommt es zu Unfrieden 
und Streit, der auch sexuell nicht beizule-
gen ist. Die Jungfrau wird dem Fisch 
schnell mit ihrer Kritiksucht den letzten 
Nerv oder das letzte bisschen Selbstbe-
wusstsein rauben. 

Max Muster
und die Waage-Frau

Beide lieben zwar den Luxus, haben aber 
nicht den nötigen Biss, um ihn zu erreichen. 
Die Waage kann ihrem Mann die nötige 
Unterstützung nicht geben. Gemein ist 
ihnen das Harmoniestreben, auch im Bett 
sind sie wundervolle Partner. Nur: das 
reicht auf Dauer meist nicht. Der sensible 
Max Muster merkt schnell, wenn die Waage 
ihm etwas vormacht.

Max Muster
und die Skorpion-Frau

Der Max Muster findet bei der Skorpion-
Frau die nötige Unterstützung. Sie führt 
gerne und er lässt es willig zu. Sie versteht 
es, sein Selbstbewusstsein zu stärken. Im 
Bett harmonieren die beiden sehr miteinan-
der und der Fisch wird seiner Skorpionin 
keinen Anlass für ihre rasende Eifersucht 
bieten. Gute Chancen für eine gute Ehe.

removemeMax Muster
und die Schütze-Frau

Bevor sie heiraten, warten sie sehr lang, 
manchmal zu lang. Die Schützin geht dann 
schnell wieder ihrer eigenen Wege. Bleiben 
sie allerdings zusammen, sind sie sich treu, 
wenn der Fisch in ihren Augen auch 
manchmal zu kleinlich und anhänglich ist. 
Sexuell sind sie einander aber sehr zuge-
tan, so dass sie keine Abwechslung 
braucht.

Max Muster
und die Steinbock-Frau

Max Muster bringt die nötige Portion Ro-
mantik, sie das nötige Maß an Realismus 
mit in die Beziehung. Sie kann seine Fan-
tasie nützlich in den Beruf umleiten und 
schenkt ihm dafür Geborgenheit, denn ein 
Heim geht beiden über alles. Ermuntern 
soll sie ihn, nicht aber kritisieren, das nimmt 
er übel. Harmonie im Bett sorgt für eine 
gute Ehe.

Max Muster
und die Wassermann-Frau

Beide sind fantasievolle Gespielen, so dass 
sie sich sexuell gut vertragen. Max Muster
kann aber mit der Unternehmungslust sei-
ner Wassermann-Frau nicht mithalten und 
sie wird seine Launen nicht mögen. Max
findet in ihr nicht die nötige Stütze, da sie 
zu unabhängig und gesellig ist. Eine 
Freundschaft ist besser als eine Ehe.

Max Muster
und die Fische-Frau

Können beide Fische-Geborene ihre Lau-
nen unter Kontrolle bringen, sind sie ein 
wunderbares, hochsensibles Liebespaar. 
Da Max Muster immer von der Stimmung 
des Partners abhängt, liegt hier das Haupt-
problem begraben. Zu schnell können sie 
einander in sehr trübe Gewässer reißen. 
Sexuell gibt es für beide keinen besseren 
Partner.
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Ein Fest für Gourmets!

So speist man bei Max Muster

Zwischendurch gibt’s: Gebratener Obstsalat
Zutaten (für 4 Personen): 4 Scheiben Ananas aus der Dose, 
1 Dose Lychees (580 ml), 2 Orangen, 2 frische Feigen, 1 kleine 
Mango, 1 kleine Papaya, 1 Banane, 1 Kiwi, 2 EL brauner Zucker, 
125 g weißer Zucker, 2 TL Sesamöl, Minzeblätter, grüner Curacao

Zubereitung:
Ananas und Lychees abtropfen lassen. Orangen filetieren, dabei 
den Saft auffangen. Alles Obst in mundgerechte Stücke schnei-
den, gegebenenfalls Kerne entfernen. Obst mit dem braunen 
Zucker vermischen. Restlichen Zucker mit 2 EL Wasser aufko-
chen. Bei mittlerer Hitze goldgelb kochen. Abkühlen lassen, bis die 
karamellisierte Zuckermasse zähflüssig geworden ist. Obst in 
heißem Öl kurz anbraten, dann mit dem Orangensaft ablöschen. 
Obst auf Tellern anrichten. Mit einem Löffel dünne Karamellfäden 
über den Salat ziehen. Anschließend mit den Minzeblättern deko-
rieren und nach Belieben grünen Curacao darüber geben.

Als Hauptgericht gibt’s: Marinierte Rippchen
Zutaten (für 4 Personen): 1 kg kleine Schweinerippchen (à 
ca. 75 g, am besten beim Metzger vorbereiten lassen), ¼ l Pflau-
menwein, 1 TL Chinagewürzmischung, 2 EL Öl, 125 g Ingwersau-
ce, 3 EL Worcestersauce, ½ Bund Lauchzwiebeln, Salz oder 
Knoblauchsalz

Zubereitung:
Rippchen gut abwaschen und mit Papiertuch trocken reiben. 
Pflaumenwein und Gewürzmischung verrühren, die Rippchen 
darin ca. 1 Stunde ziehen lassen. Rippchen herausnehmen, leicht 
trockentupfen - die Marinade aufbewahren. Öl in der Pfanne erhit-
zen (mit Holzlöffel prüfen, ob Perlen aufsteigen) und Rippchen 
darin rundherum kräftig anbraten. Mit Salz würzen, dann die Mari-
nade aus Ingwer- und Worcestersauce hinzufügen und alles wei-
tere 15 Minuten schmoren. Lauchzwiebeln waschen, in dünne 
Röllchen schneiden, zu den Rippchen geben und noch heiß ser-
vieren.
Als Variante können auch statt der Schweinerippchen kleine 
Lammkoteletts verwendet werden, die nach dem Marinieren mit 
Knoblauchsalz gewürzt werden.

Als Entree gibt’s: Geflügel-Curry-Suppe
Zutaten (für 4 Personen): 2 Hähnchenbrust-Filets (à ca. 120 g), 
3 Gemüsezwiebeln, 1 rote Chilischote, 1 Limette, 250 g Blattspi-
nat, 1 Dose ungesüßte Kokosmilch, 1 EL Currypaste oder 2 EL 
scharfes Currypulver, ½ l Hühnerbrühe, Salz

Zubereitung:
Hähnchenbrust-Filets in schmale Streifen schneiden, Gemüse-
zwiebeln schälen und würfeln, Chilischote längs aufschlitzen und 
Kerne herausspülen. Chilischote mit Wiegemesse sehr fein hak-
ken. Limette heiß abwaschen und schälen. Spinat waschen und 
putzen, die Hälfte der Kokosmilch erhitzen (nicht kochen!). Gemü-
sezwiebeln, Chili, Limettenschale und Currypaste hinzufügen und 
unter Rühren 3-4 Minuten kochen. Hähnchenbrust dazugeben und 
5 Minuten ziehen lassen. Restliche Kokosmilch und die Hühner-
brühe einrühren. Spinat hinzugeben, kurz aufkochen lassen und 
mit Salz abschmecken.

Als Abschluss gibt’s: Selbst gemachtes Sorbet
Zutaten (für 4 Personen): 250 g saure Beerenfrüchte oder Zitrusf-
rüchte (Johannisbeeren, Orangenschnitze), 2 TL Zitronensaft, 
2 EL weißer Zucker, 3 EL brauner Zucker, 1 Flasche trockenen 
Sekt oder Champagner

Zubereitung:
Die reifen Früchte pürieren. Grobe Teile, wie Stängel oder Frucht-
haut aus dem Fruchtmus entfernen. Weißen Zucker und Zitronen-
saft unter die Fruchtmasse geben und verrühren. Das Püree in 
einer Metallschüssel (die leitet die Kälte besonders gut) für 
ca. 4 Stunden ins Gefrierfach stellen. Zwischendurch öfter umrüh-
ren. Nach der Kühlzeit das Eis kurz antauen lassen, grob zerklei-
nern, den braunen Zucker dazugeben und mit einem Mixstab 
cremig rühren. Sorbet in gekühlte Gläser geben und mit Sekt oder 
Champagner aufgießen.
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Gehören Sie in Therapie?

Unser großer Psychotest

Frage 1: Sind Sie verheiratet?

nein 1
ja 2
weiß nicht 3
muss meine Frau/meinen 
Mann fragen 4

Frage 2: Mit wem möchten Sie 

mal im Dunkeln munkeln?

Marlon Brando 1
Inge Meysel 4
James Lee Hooker 3
Geburtstag24.com 4
Brat Pitt 1
Max Muster 4
Samantha Fox 2
Bette Middler 4

Frage 3: Wie oft geben Sie Kon-

taktanzeigen auf?

selten 1
ab und zu 2
häufiger 3
ich mache Aushänge im Su-
permarkt 4

Frage 4: Welche Sportart betrei-

ben Sie am liebsten?

Boxen 1
Bogenschießen 2
Bleigießen 3
Basketball 4

Frage 5: Haben Sie einmal bei 

einem Schönheitswettbewerb 

den ersten Platz belegt?

nein 1
unter "ferner liefen" 2
habe Sonderwertung "Horror" 
gewonnen 3
ja, ich amtiere als "THE FACE 
of Berlin". 4

Frage 6: Wie gut sehen Sie aus?

Ganz gut, sehe aber nicht so 
gut aus wie Max Muster 1
Erschrecke jeden Morgen vor 
dem Spiegel 2
Spiegel erschrickt vor mir 3
Habe bereits alle Spiegel 
zugehängt 4
Toll! – Übrigens: Warum fra-
gen immer alle, ob es wohl 
ziemlich heiß unter der Hor-
rormaske ist? 5

Frage 7: Wie wichtig ist für Sie 

ein Mobiltelefon?

Ein ... was? 1
Ich gehe nie ohne 2
Ich habe eine tolle Handy-
Attrappe, das ist günstiger 3
Mein Handy hat einen exter-
nen 1000-Watt-Lautsprecher, 
so sind immer alle gut über 
mein Liebesleben informiert 4
Ich nutze das Handy vor al-
lem, um im Flugzeug die Lan-
deklappen auszufahren – so 
landet auch die Concorde mal 
in Berlin. 5

Frage 8: Wie sieht ihr Traum der 

perfekten Abendunterhaltung 

aus?

Singen beim Geburtstag von 
Max Muster 4
Unterwegs mit dem Raum-
schiff Enterprise 1
Eine Intensiv-
Wurzelbehandlung an allen 
Backenzähnen 4
Ein gemütlicher Abend mit 
Margarete Schreinemakers 
und Angela Merkel 4

Auswertung:

über 34 Punkte: Sie sollten dringend 
einen Analytiker aufsuchen – und mögli-
cherweise einen Grundlagenkurs "Addie-
ren" an der Volkshochschule belegen.

34 bis 28 Punkte: Eine psychologische 
Runderneuerung würde Ihnen mehr als gut 
tun. Unser Tipp: Begeben Sie sich ver-
trauensvoll in die Hände von Max Muster. 
Terminvereinbarung sofort möglich!

27 bis 21 Punkte: Noch ist nicht alles 
verloren! Mit etwas Anstrengung können 
Sie ganz leicht noch in die Kategorie "34 
bis 28 Punkte" vordringen. Machen Sie 
sofort ein ganz persönliches Date für eine 
wohltuende Ninja-Massage mit Max Muster
aus. Fragen Sie einen Finanzbeamten 
Ihres Vertrauens, ob Sie die Kosten als 
Lehrgang oder besondere Belastung beim 
Einkommensteuerjahresausgleich geltend 
machen können.

20 bis 13 Punkte: Na, wenn Sie so brav 
sind – warum hat man Sie denn dann zu 
diesem Geburtstag eingeladen? Lassen Sie 
mal die Elfen ihr schönstes Nachtlied hö-
ren! Tanzen Sie über die Felder und Fluren 
von Berlin, nur in Mondlicht und ein Lächeln 
gehüllt, und bringen Sie Max Muster ein 
Trunkopfer dar.

12 bis 8 Punkte: Toll, dass es noch 
Menschen wie Sie gibt. Anständig, ordent-
lich, gut aussehend, kultiviert. – Moment 
mal: Sie gibt es doch gar nicht, Sie kann es 
doch gar nicht geben! Wohl gemogelt, wie?

unter 8 Punkte: Wie haben Sie das denn 
geschafft? Sie sind einfach viel zu beschei-
den – oder haben einen kleines Problem 
mit dem Zusammenrechnen. Machen Sie 
den Test auf jeden Fall noch einmal!
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Festgebote!

Damit’s ein Prachtfest wird

Natürlich soll die Super-Fete bei 
Max Muster ein Prachtfest wer-
den – und damit auch bestimmt 
nichts schief geht, sollten Sie 
einige grundlegende Regeln be-
achten. Wir haben sie hier in den 
”Zehn goldenen Festregeln” zu-
sammengefasst:

Das bloße körperliche 
Erscheinen von geladenen Gästen 
genügt nicht – sie müssen auch 
geistig voll anwesend sein; zur 
Kontrolle muss jeder Gast gleich 
am Eingang die Etikettenbeschrif-
tung eines chinesischen Reisweins 
verlesen. Die Qualifikation zur Teil-
nahme an der Festivität wird durch 
Mehrheitsentscheid festgestellt. 
Das beliebte Muster-System ist bei 
der Stimmauszählung dem De-
Hondt’schen vorzuziehen.

Die Adresse jedes Ga-
stes muss zur späteren sicheren 
Verschiffung auf der Zungenunter-
seite eintätowiert oder mit einem 
Metallknopf im Ohr angebracht 
sein. Bei ersterer Lösung bitte aber 
wasserfeste Tinte verwenden, um 
Verunreinigungen der Getränke zu 
vermeiden. 

Topfpflanzen sollten vor 
Beginn des Festes mit flüssigkeits-
abweisenden Materialien bedeckt 
werden, um undisziplinierten Ze-
chern jede Versuchung zu ersparen 
– im Zweifelsfalle bitte Pflanzen 
vorher auch mit 10 %-iger Alkasel-
zer-Lösung düngen.

Als Festtafel sollten nur 
Glastische zur Anwendung kom-
men, da dies vor allem zu später 
Stunde Verletzungen der Extremi-
täten vermeiden hilft – wenn sich 
ein Gast an einem Tischplatz nie-
derlassen möchte, der bereits 
durch einen unter dem Tisch lie-
genden Gast eingenommen wor-
den ist.

Alkoholische Getränke 
können zu unkontrollierbaren Reak-
tionen bei den Geladenen führen. 
Sollten solche Getränke im Haus-
halt entdeckt werden, müssen die-
se vom Finder direkt biologisch und 
dauerhaft oral entsorgt werden.

Zur Vermeidung von Un-
stimmigkeiten sollte das Rauchen 
nur den Kerzen, Gaskochern und 
Feuerlöschern vorbehalten bleiben. 
Über Ausnahmen entscheidet das 
Gastgeberkomitee.

Zur Erhöhung der Gesel-
ligkeit finden Gesellschaftsspiele 
Anwendung – sollten die notwendi-
gen Gerätschaften nicht vorhanden 
sein, wird Geburtstag24.com groß-
zügig einspringen, z. B. als Requisit 
zum Flaschendrehen.

Flecken auf Einrichtungs-
gegenständen, Teppichen usw. 
keinesfalls sofort entfernen: Das 
wirkt ungemütlich. Besser: an Ort 
und Stelle einen Pflock einschlagen 
oder mit Farbkreide markieren, dies 
erleichtert am nächsten Morgen 
das Wiederfinden von Beschädi-
gungen enorm.

Bitte auf Erinnerungsfotos 
verzichten: nicht alles kann erin-
nernswert sein; bleibende Eindrük-
ke auf dem Hals des jeweiligen 
Partners sind weniger haltbar und 
müssen genügen.

Das Fest kann als been-
det angesehen werden, wenn der 
letzte aufrechte Gast zum Zupro-
sten den Flurspiegel bemühen 
muss. Nach Absingen der Arie ”Mit 
ihrem sanften Klagen – flog fort die 
Turteltaube” hat sich der Gast in 
horizontale Stabillage oder nach 
Hause zu begeben.
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Kleinanzeigen

Es gibt Sachen, die gibt’s nur hier!

Führerscheine kostenlos. Für nur EUR 20 
inkl. Versand erhalten Sie den Originalfüh-
rerschein von Elvis Presley, Claudia Schif-
fer oder Max Muster aus Berlin., Schicken 
Sie Bargeld oder Euroscheck an Max Mu-
ster, Berlin.

Berlin, Ferienwohnung für 2 bis 5 Perso-
nen, Küche, Bad, Balkon, TV, Hallenbad, 
große Wiese, Streichelzoo (nur Zweibei-
ner), ab EUR 40,00/Tag, Telefon 
08504/90901

Bayerischer Wald, frischer Kompost täg-
lich kostenlos gegen Abholung abzugeben, 
Telefon 08504/99999, Eingang gegenüber 
Freizeitpark ”Höhenluft”.

Trage Ihre neuen Schuhe ein! Sind Sie es 
auch leid, sich mit neuen Schuhen selbst 
abzuquälen, bis sie endlich weich und 
bequem eingelaufen sind? Verlassen Sie 
sich vertrauensvoll auf Max Muster – für 
Schuhgrößen 34 bis 47, Herren- und Da-
menmodelle angenehm.

Tausche Mercedes-Kombi und Doppel-
haushälfte gegen Porsche und Dachter-
rassenwohnung in Berlin. Tausch um-
ständehalber erwünscht. Nur ernst gemein-
te Angebote unter Chiffre 0815/Max

Dringend!!! Suche Autogramm von Max
Muster. Tausche gerne gegen Autogramm-
karten von Sylvester Stallone, Brigitte Niel-
sen oder Margarete Schreinemakers.

Donald Duck- und Perry Rhodan-Hefte u. 
diverse Möbelstücke umständehalber ab-
zugeben, Prof. Dr. Muster, Telefon 
07136/89453

Resopal Wohnküchenbuffet, erstklassige 
Ware, wie neu, obwohl 60er Jahre, 155 x 
160 x 50 cm mit Spülanrichte, 150 Mark; 
Kommode (Vertiko 1910) 450 Mark; Spie-
gel (1880) 160 Mark, Beidseitige Asbestbe-
schichtung entspricht allen europäischen 
Gefahrenklassen! Tel. 283165. 

Hochwertige Hosen, Gr. 54, Handarbeit, 
teilw. neu, 100% Leinen, reine Seide oder 
super 100 Wolle, in vielen interess. Farben, 
ab 25 Mark; Oberhemden, wie neu, ab Gr. 
60, 100% Cotton, Handarbeit, auch hervor-
ragend als Zweimannzelte zu benutzen, 20 
Mark; Designer-Seidenhemden, ab 45 
Mark; Telefon ab 16 Uhr: 02222 / 35133, 
Bitte unbedingt Max verlangen!

Dirndl ½-arm, Gr. 48, blau/weiß mit Schür-
ze, VB 80.-; Telefon: 089/227589

Handgeschlagener Dachstuhl sowie 
Flohmarktartikel abzugeben, Telefon: 
0223/768356

VW-Käfer, Bj. 1949 zu verkaufen. Rotvio-
letter Metallic-Lack; Innenausstattung 
schwarzes Leder, grüner Latex und weiße 
Spitze; Ia Zustand, Klimaanlage; schnell-
wirksame Liegesitze, Radio mit CD-
Wechsler, Zentralverriegelung mit Sicher-
heitszeitschaltung, Sitzheizung stufenlos 
regelbar von 12 bis 46 Grad. Deckenver-
spiegelung, WD-Glas, AMG-Räder vorn 
235/45, hinten 255/40, Schraubenschlüs-
sel-Sammlung und Reparaturhandbuch 
vorhanden. Preis: Verhandlungsbasis. Tel. 
06281/884569

Vogelkäfig wegen Umzugs in den Süden 
von September bis März zwischenzuver-
mieten. Treffpunkt: Große Eiche am Kartof-
felacker in Berlin, nächsten Montag.

Wer will mit mir mit dem Fahrrad um die 
Welt? Telefon: 089/457694, nach Max
fragen!

Verkaufe 4 Karten für das große Openair 
Rock-Konzert mit Joe Cocker und Max
Muster in Berlin. Arena + Backstage, mit 
persönlicher Autogramm-Minute und Ka-
raoke-Contest, Preis: Verhandlungsbasis, 
Telefon: 0667/83654

Rattansessel u. -Tisch, Biedermeier-
Sofa, mehrere hochwertige Gardinendeko-
rationen, Gardinen- u. Möbelstoffreste, 
neuwertige Tischdecken u. Sofakissen. 
Alles Designerstücke! Telefon 08151/77653

Suche Garagen-Stellplatz mit möglichst 
ebenerdiger Einfahrt oder Transportkran für 
Ferrari Testarossa, nur im Raum Berlin, da 
Fahrer schlecht zu Fuß. Telefon: 
0774/84521

An- und Verkauf sowie Verleih neuer und 
getragener Zahnspangen, auch Gebisse 
und Teilprothesen. Dentalstudio Max Mu-
ster, Telefon: 034/114892 – alle Modelle 
selbst getestet!

Suche häufigere Mitfahrgelegenheit von 
Berlin nach Vegesack gegen Darbietung 
eines musikalischen Rahmenprogramms 
(Ich spiele Harfe, und das schon seit letzter 
Woche!). Telefon: 0851/667332

Gärtner gesucht! Welcher fußballbegei-
sterte Hobbygärtner will am Wochenende 
alle 2 Wochen bei uns den Rasen mähen? 
Sportverein Gundelfingen, Telefon 
08823/66381. Als Entgelt gibt’s Freikarten 
für die Heimspiele unserer Jugendmann-
schaft.
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Original und Fälschung

Finden Sie sieben Unterschiede?
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Aktuelles aus der Welt der Politik

Alles über die Wirtschaft!

Berlin

wird Freistadt

Max Muster initiiert Bür-

gerbegehren

Angeführt von Max Muster stellten 85 % 
der wahlberechtigten Bürger in einer Ab-
stimmung den Antrag auf Austritt aus dem 
Bundesgebiet und Einrichtung einer Frei-
stadt – in Anlehnung an bislang ja schon 
existierende Freistaaten wie Bayern oder 
Sachsen.
Nachteile befürchtet Max Muster von dieser 
Entscheidung keine: ”In einem Europa der 
Regionen muss auch für uns Berliner Platz 
sein.. Insbesondere, wenn wir keine 
Steuern verlangen ...” fügt Muster im Brust-
ton der Überzeugung hinzu. Erste Interes-
senten für eine Ansiedelung in Berlin gibt 
es bereits: die Firma Waldmeister, Herstel-
ler delikater Kräuterliköre, möchte ganz 
Berlin überdachen und als Produktionshalle 
ausbauen. ”Damit brauchen wir auch keine 
Miete mehr zu zahlen!” strahlt Max Muster, 
bald wohl auch erstes Staatsoberhaupt der 
Republik Berlin.
”Und das Beste: eigene Gesetze, Schilder, 
Pässe usw. brauchen wir nicht, wir nutzen 
die bisherigen ja eigentlich auch nicht.” 
erklärt Muster. 

Renteneinigung

in Sicht

Max Muster Kandidat für 

Ministerposten

Nach stundenlangen Beratungen am Wo-
chenende wurde bei den Beratungen am 
eckigen Tisch offenbar ein Kompromiss zur 
Rentenformel gefunden. Wie das Kanzler-
amt am Rande der Beratungen mitteilte, 
soll die gesetzliche Rente zukünftig bei 
120 % des letzten Einkommens liegen..
Als Ausgleich für Rentenkassen und Ge-
setzgeber müssen Rentner alle Lottoge-
winne bar bei der zuständigen Finanzkasse 
einzahlen. Des Weiteren werden alle anfal-
lenden Urlaubskosten rentenmindernd 
wirksam gemacht.
In einer Modellrechnung zeigen sich die 
Auswirkungen am deutlichsten: Ein sech-
zigjähriger unverheirateter, kinderloser 
Rentner, der nie im Lotto gewinnt und nie 
Urlaub macht, erhält demnach die volle 
Rente, was die Rentenkasse maximal bela-
stet. Finanziellen Ausgleich dafür schaffen 
verheiratete Rentner mit zwölf Kindern, die 
dreimal einen Lottogewinn von insgesamt 
26 Millionen erzielen und fünfmal im Jahr 
nach Teneriffa jetten.
Nachdem selbst die Opposition diese Lö-
sung begeistert gefeiert hat, steht einer 
Umsetzung dieses innovativen Lösungsan-
satzes nichts mehr im Wege, ein entspre-
chendes Gesetz soll bereits in den näch-
sten Wochen im Bundestag verabschiedet 
werden..

Federführend bei der Ausarbeitung dieser 
einzigartigen Lösung war, so der Kanzler, 
Max Muster – Star seines persönlichen 
Beraterstabes. In gut informierten Fach-
kreisen wird Muster bereits als Top-Act für 
mehrere Posten gehandelt: So könnte 
Muster den bisher glücklosen Finanzmini-
ster oder den nicht nur bekleidungsmäßig 
eher farblosen Wirtschaftsminister erset-
zen. 
Viel wahrscheinlicher allerdings ist interna-
tionaler, wenn nicht sogar globaler Einsatz 
von Max Muster: er wird voraussichtlich 
neben einer Reihe von weiteren wichtigen 
Aufgaben die Präsidentschaft der in Kürze 
zu gründenden Welt-Zentralbank überneh-
men.
Auch zahlreiche andere Unternehmen, 
Verbände und Vereinigungen wollen Max
Muster unbedingt in ihren Vorständen und 
Aufsichtsräten sehen, denn Sie wissen sehr 
genau, dass nur so eine prosperative Ent-
wicklung ihrer Organisationen gewährleistet 
ist.
Wie in der vergangenen Woche aus ge-
heimen NASA-Kreisen bestätigt wurde, 
empfängt man dort derzeit in der Ent-
schlüsselung befindliche Signale vom Pla-
neten Mars, die ein Beschäftigungsangebot 
für Max Muster beim Amt für Kanalwirt-
schaft und Wasserangelegenheiten des 
Mars enthalten. Max Muster hat sich bis-
lang noch nicht geäußert, ob er plant, ein 
entsprechendes Vorstellungsgespräch 
wahrzunehmen.
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Auto und Motor

Aktuell: News von der Automobilausstellung in Berlin!

Der Star der diesjährigen Automobilausstel-
lung in Berlin ist trotz starker in- und aus-
ländischer Konkurrenz das neue Luxus-
coupé der Traditionsmarke OverBoard 
Muster. Nach der Verpflichtung von Junior-
talent Max Muster, des neuen Stars am 
Designerhimmel, ist der Marke wieder ein 
großer Wurf gelungen.
Das 7 m lange, 3,18 m breite, aber nur 
1,20 m hohe neue Luxusgefährt, das kon-
sequenterweise den Namen Muster Over-
Board SOS Unusual Injection trägt, ver-
dankt seine ungewöhnlichen Abmessungen 
einem neuen, revolutionären Raumkonzept. 
Inspiriert durch die Wohnverhältnisse, in 
denen Muster während seiner Ausbildung 
in Berlin lebte, ist ein Fahrzeug entstanden, 
das nur dem Augenschein nach ein sportli-
ches Coupé ist, tatsächlich aber durch sein 
innovatives Raumkonzept die Platzverhält-
nisse einer ausgewachsenen Großraumli-
mousine bietet.
Ermöglicht wird dies vor allem durch die 
Tatsache, dass die Passagiere im Fahr-
zeug nicht sitzen, sondern liegen. Einzel-
platzsitze sucht der Fahrgast vergebens, 
diese wurden abgelöst durch eine variable 
Sitz- und Transportfläche, die bei Over-
Board unter dem Kürzel BETT (Basic Ex-
tent Transportation Table) vermarktet wird.
Damit ergibt sich eine Variabilität des In-
nenraums, die ihresgleichen sucht, auch 
die Anzahl der Passagiere kann – je nach 
Gewicht und Größe – variieren. Muster
verspricht Platz für bis zu 27 Personen 
(neun nebeneinander in drei Reihen). 

Der Einstieg gestaltet sich dem Raumkon-
zept entsprechend unüblich: als Zugang 
dient die aerodynamisch aufwändig gestal-
tete Dachluke, die bei Fahrt geöffnet echtes 
Cabrio-Feeling verspricht – die Dachreling 
dient als Haltegriff. ”Das Konzept fiel mir 
beim Beladen meiner Waschmaschine ein, 
während die Übertragung der Barrenübun-
gen bei den Kunstturnweltmeisterschaften 
in Berlin lief”, bekennt Muster.
In jeder Hinsicht revolutionär ist auch die 
äußere Erscheinung des Coupés, bei des-
sen Entwicklung sich Muster designerisch 
vom Gemüsegarten von Geburtstag24.com
anregen ließ. Vor allem die Gurkenge-
wächse und Auberginen, so Muster, hinter-
ließen auf ihm und der Karosserie bleiben-
den Eindruck. ”Ich wollte eine zeitlose Sil-
houette schaffen, die auch beim Einparken 
rückwärts-seitwärts mit gegenläufigem 
Windeinschlag genauso günstige aerody-
namische Eigenschaften aufweist wie beim 
Cruisen auf der Landstraße. Darüber hi-
naus spart das One-Face-Design Herstel-
lungskosten, da die Frontteile einfach noch 
einmal am Heck montiert werden.” Mit 
Irritationen anderer Verkehrsteilnehmer auf 
der Autobahn, die an einen Geisterfahrer 
glauben, rechnet Muster nicht: ”Ein einfa-
cher Schriftzug ‚vorn' und ‚hinten‘ reicht zur 
Orientierung völlig aus”. Für Auslandsrei-
sen sind Umrüstsets vorgesehen.
Auch beim Thema Sicherheit beschreitet 
OverBoard revolutionäre Wege: Statt der 
üblichen Vielzahl verschiedener Airbags 
gibt es im Muster OverBoard SOS Unusual 
Injection einen einzigen, der im Fall der 
Fälle blitzartig mit Wasser gefüllt wird und 
in alle Zwischenräume eindringt und ver-
klebt; damit sind die Passagiere, so Muster, 
jederzeit ”geschützt wie Kerne in einer 
Melone”. Im Brandfall dient die Flüssigkeit, 
die auf Wunsch in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen und Temperaturen 
lieferbar ist, auch als Löschwasser.
Die Kosten für das Coupé belaufen sich in 
der Grundversion mit dem bekannten 2,3 l 
Reihenfünfzylinder-Motor mit 170 PS auf 
57.000 Mücken. Die stärkere Variante mit 
dem V7-Motor leistet 285 PS und kostet 
82.000 Kröten; der Diesel mit volle Düse 
Einspritzung und 230 PS Leistung beläuft 
sich auf satte 68.000 Mäuse.

Eine derzeit noch ungenannt bleiben wol-
lende Automobilmarke bietet in Kürze eine 
weitere Variante ihres Sparmobils ”Polo” 
(geheimer Entwicklungsname: ”Poly”) an. 
Die vollständig aus Poly-Urethan gefertigte 
Karosserie wiegt nur noch 275 kg und er-
möglicht Fahrleistungen bis 110 km/h bei 
einem Verbrauch von unter 3 l Benzin-
Zweitaktgemisch auf 100 km. Gefertigt wird 
dieses Fahrzeug aus Restbeständen des 
VEB Sachsenring und soll unter dem Na-
men ‚Frappant‘ vertrieben werden. Die 
Anschaffungskosten für das neue Wunder-
fahrzeug sollen sich auf 35.000 belaufen, 
wobei der Käufer die Währung wählen 
kann.

Der Automobilhersteller Nobel-Hobel plant 
offenbar den Einstieg in die Formel 1. Wie 
Max Muster heute im Auftrag des Vorstan-
des bekannt gab, gibt es Pläne zur Über-
nahme des italienischen Rennstalls Pedali, 
der auch für die Fertigung von sportlichen 
Ersatzteillagern im Hochpreisbereich be-
kannt ist, in dem Nobel zuletzt nur schwach 
vertreten war. Für Pedali ergibt sich aus der 
Zusammenarbeit mit Nobel-Hobel der Vor-
teil, Know-how im Bereich Bremsen zu 
gewinnen; hier gab es in letzter Zeit Rek-
lamationen von Kunden vor allem aus 
Deutschland.
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Aus Adel und Gesellschaft

Das und mehr passiert bei Adel & Co.

Fotograf deckt Öko-

Skandal auf
Dem lang gehüteten Geheimnis des hoch-
edlen Adelshauses der von und zu Muster
über Berlin ist jetzt ein Adelsreporter auf die 
Spur gekommen: Er lüftete den Schleier, 
der die gräfliche Bananenproduktion seit 
Jahrhunderten bedeckte: Die Agrarerzeug-
nisse von Herzog Ernst August von Berlin
werden als Essiggurken gezogen und erst 
dann erhalten sie durch künstliche Aromen 
und guten Zuspruch ihr bananiges Erschei-
nungsbild.

Werner Maria Muster – nach Aufnahme 
einer überaus erfolgreichen Karriere als 
Hof- und Skandalfotograf als ”das schwarze 
Schaf der Familie” angesehen – ertappte 
den Grafen von und zu Muster über Berlin
darüber hinaus in flagranti beim vom Bun-
desverband der Bananenwirtschaft schon 
seit Jahren aufs Strengste verurteilten 
Bananennachbiegen. Er wurde daraufhin 
von Ernst August von und zu Muster über 
Berlin, gestärkt mit einem Regenschirm und 
einem besonders finsteren Blick, über meh-
rere Kilometer quer durch Berlin verfolgt, 
bis der Blaublütige schließlich erschöpft 
aufgeben musste.

Guter Rat

für blaues Blut
Zu einer huldvollen Privataudienz bei Prin-
zessin Hertha zu Sachsen und Griechen-
land kurz vor deren prunkvollen Hochzeit 
auf der Burg Greifenberg zu Greifenstein im 
Greifenwald (bei Berlin) wurde auf beson-
dere Intervention von Geburtstag24.com
hin jetzt Max Muster eingeladen, um der 
Thronfolgerin noch letzte Tipps, Tricks und 
Hinweise für Eheführung und Lebensglück 
zu geben.
Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlau-
tete, riet Muster vor allem zur Mäßigung bei 
Speise und Trank, während sich die Prin-
zessin anderen weltlichen wie geistlichen 
(ab ca. 45 % Vol.) Genüssen jederzeit 
hemmungslos hingeben solle. Sie gelobte, 
diese goldene Hausregel in alle 472 Ta-
schentücher ihrer Aussteuer zu sticken und 
sie zur steten Erinnerung ihrem teuren 
Ehegespons auf die Schulter tätowieren zu 
lassen. So wird sie – vor allem in lauen 
Mondnächten – Schlafstörungen jederzeit 
durch sinnvolle Lektüre überbrücken kön-
nen.
Zum Erhalt ihrer unerhörten und vielge-
rühmten Schönheit riet Max Muster - in 
Fachkreisen auch als ”The Beauty Compa-
ny” bekannt - zu ausgiebigen Tauchgängen 
im Mittelmeer.
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Leichter durchs Leben

Fragen Sie Dr. Max Muster!

Frage: Die Schutzbrille zur Sonnenfinster-
nis hat mir bei diesem Anlass so gute Dien-
ste geleistet, dass ich mich gar nicht mehr 
von ihr trennen möchte. Vielmehr sogar: 
Wer weiß, ob uns nicht plötzlich wieder 
eine Finsternis heimsucht, oder ein Raum-
schiff, oder andere Objekte aus der Tiefe 
des Alls. Halten Sie es nicht auch für sinn-
voll, täglich und in allen Lebenssituationen 
eine Sonnenfinsternisschutzbrille zu tra-
gen? 

Max Müller
aus Berlin

Max Muster antwortet: Ihrem Vorschlag 
kann ich mich nur unbedingt anschließen! 
Wenn ich morgens – und nicht nur nach 
durchfeierten Nächten – vor den Badezim-
merspiegel trete, weiß ich den Nutzen einer 
Sonnenfinsternisschutzbrille erst richtig zu 
würdigen. Auch im sozialen Kontakt mit 
vielen Zeitgenossen scheint es mir mehr 
als wünschenswert, deren allgemeine Sich-
tbarkeit einzuschränken. Die Redaktion 
unseres Magazins hat unter der Federfüh-
rung von Geburtstag24.com spontan eine 
Selbsthilfegruppe und eine Bürgerinitiative 
zur Festschreibung des Rechts auf Sicht-
schutz in der Verfassung gegründet, die am 
18. März 2009 erstmals zusammentreten 
wird. Wir laden Sie zu dieser konstituieren-
den Sitzung herzlich ein!

Frage: Meine Freunde behaupten, die 
Länge meiner neuen Smokinghose sei 
ebenso unpassend wie deren Farbe. Auch 
an der Farbe meiner sündhaft teuren 
Abendschuhe haben sie ständig etwas 
auszusetzen.
Mein Schneider und das Modehaus, das 
ich üblicherweise frequentiere, haben mir 
gerade diese schicke Kombination jedoch 
als den letzten Schrei empfohlen. Und 
tatsächlich ernte ich Begeisterungsschreie 
auf allen Festen, Vernissagen und anderen 
öffentlichen Veranstaltungen. Bitte helfen 
Sie mir und stellen Sie die grobe modische 
Fehleinschätzung meiner Freunde richtig.

Damit Sie sich einen besseren Eindruck 
machen können, habe ich Ihnen ein Foto 
beigefügt, das mich bei meinem großen 
Auftritt anlässlich der Pariser Frühjahrsaus-
stellung zeigt.

Während der gesamten Veranstaltung 
begegneten mir ausschließlich lachende 
Gesichter und dieser Effekt ließ sich durch 
Anlegen meiner ultramarinblauen Paillet-
ten-Smokingjacke sogar noch steigern. 

Manfred Muster
aus Berlin

Max Muster klärt auf: Natürlich haben Sie, 
Ihr Schneider und Ihr Modehaus vollkom-
men recht: Nur diese Hosenlänge, nur 
diese Farbe und nur die Kombination mit 
diesen Schuhen können in dieser Saison 
modisch überzeugen. Ich selbst bevorzuge 
Bekleidungsvarianten wie die von Ihnen 
beschriebenen, und ich kenne die wunder-
baren Effekte nur zu gut. Zeigen Sie Profil 
und bewahren Sie Ihren Stil!

Frage: Die vielen unterschiedlichen Geräte 
im Fitness-Studio verwirren mich und schon 
häufiger habe ich mir ernsthafte Verletzun-
gen zugezogen. Gerade erst in der letzten 
Woche verletzte mich eine Kniebeugema-
schine schwer, die ich für einen Bauchtrai-
ner gehalten hatte. Und dass es sich bei 
dem Sportgerät, vor dem mir am meisten 
graust und vor dessen Nutzung ich deshalb 
gestern ein herzliches ”Ach, und jetzt schon 
wieder die Erektormaschine” ausrief, um 
den amtierenden Weltmeister im Mittelge-
wicht handelte, wurde mir erst beim Aufwa-
chen im Krankenhaus berichtet. Was soll 
ich nur tun? Gibt es denn wirklich keinen 
einfachen und ungefährlichen Weg, 
schlank, fit und schön zu werden?

Max Obermoser
aus Berlin

Max Muster weiß die Antwort: Zunächst 
möchte ich Ihnen dringend dazu raten, 
einen Augenoptiker Ihres Vertrauens auf-
zusuchen und sich einer schonungslosen 
Sehschärfenprüfung zu unterziehen. Damit 
dürften die schlimmsten Gefahren bereits 
gebannt sein.
Für das Ganzkörpertraining ohne großen 
Geräteaufwand rate ich Ihnen zu einem 
Physioband, das es in verschiedenen Stär-
ken, Farben und Geschmacksrichtungen im 
einschlägigen Fachhandel zu erwerben 
gibt.
Auf Grund der Erfahrungen, die Sie bereits 
gemacht haben, sollten Sie bei allen Übun-
gen jedoch von einem Mediziner, einem 
Psychologen und einem Entfesselungs-
künstler ständig überwacht werden, um 
tragische Ent- und Verwicklungen von vor-
nherein ausschließen zu können.
Und hier eine Übung, die besonders für das 
Ganzkörpertraining geeignet ist: Stellen Sie 
sich mit dem linken Fuß auf das Physio-
band und legen Sie den rechten Fuß aufs 
linke Schulterblatt. Platzieren Sie die rechte 
Hand, in die Sie sich die linke Schlaufe des 
Physiobandes reichen lassen, hinter dem 
linken Ohr und ziehen Sie die linke Hand, in 
die Sie sich die rechte Schlaufe des Ban-
des reichen lassen, unter dem rechten 
Ellenbogen durch. Die Auflösung des Kno-
tens erfahren Sie im nächsten Heft.
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Und das ist los in der Welt!

Max Muster in Berlin und in aller Welt zuhause

New York

Das wurde nun ja auch Zeit: Der New Yor-
ker Times Square wird aus Anlass des 
.Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-
funden werden.. Geburtstages in Muster
Square umbenannt. Gleichzeitig hat sich 
der New Yorker Bürgermeister auf jahre-
lange intensive Intervention durch Geburts-
tag24.com hin entschließen können, bei 
den Umbenennungsfeierlichkeiten eine von 
Geburtstag24.com realisierte Fiberglas-
skulptur der Öffentlichkeit zu übergeben. 
Sie wird die Mitte des nun so überaus 
klangvoll benannten Platzes zieren und 
zeigt Max Muster bei der legendären Erst-
besteigung des Tatterhorns. Wie aus Ken-
nerkreisen verlautete, muss der Platz auf 
Grund der explizierten Thematik der Skulp-
tur künftig für Jugendliche unter 75 Jahren 
gesperrt werden.

Berlin

In der europäischen Münze zu Berlin wurde 
nun anlässlich des .Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden werden.. Geburts-
tages von Max Muster der neue 115,20 
Euro-Schein der Öffentlichkeit vorgestellt, 
mit dem das europäische Parlament die 
besonderen Werte von Muster würdigen 
möchte. Das Zahlungsmittel kann bereits 
ab 18. März 2009 zum Subskriptionsson-
derpreis von nur 150 Euro direkt bei Ge-
burtstag24.com erworben werden.

Paris

Mit einer Sonderausstellung im neu einge-
richteten Muster-Flügel des Pariser Louvre 
wird das lebenslange, unermüdliche Schaf-
fen von Max Muster und sein Rezept für 
”Schweinebraten Napoli” gewürdigt.
In mehr als 2.000 Exponaten zeigt sich 
Virtuosität an allen Küchengeräten – vom 
Vertikaldoppelbürstenkartoffelschäler über 
die mehrstöckige, schwimmend verlegte 
Granitwangenpfanne bis hin zu modischen 
Kreationen wie dem Küchennachthemd in 
Nahkampffarben.
Die Ausstellung ist ab 18. März 2009 bis 
zur nächsten totalen Sonnenfinsternis in 
Berlin geöffnet. Zu diesem Anlass wird die 
Wanderausstellung nämlich dorthin wan-
dern.

San Francisco

Der jährliche Welt-Bimmelwettbewerb der 
Cablecar-Fahrer in San Francisco wurde in 
diesem Jahr erstmals von einem Nicht-
Amerikaner und maximal passiven Cable-
car-Mitfahrer gewonnen. Max Muster konn-
te diese besondere Ehre erringen, indem er 
auf der Trambahnglocke Wagners gesam-
ten ”Ring”, das Kammerkonzert in C-Moll 
für Oboe, Glocken und Seidenstrümpfe von 
Max Iljitsch Muster Tschaikowsky sowie 
einige ”Take that”-Gassenhauer zum be-
sten gab. Den Ausschlag für die endgültige 
Entscheidung der Juroren gab jedoch die 
Ankündigung von Muster, nun noch die 
Nationalhymnen aller Staaten südlich der 
Behring-Straße geben zu wollen.
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Und jetzt zum Spocht!

Muster geht so richtig RAN!

Ausgefallene Prämie im Profigolf 

Erstmals wurde das 470 Meter weite 18. 
Loch (Par 5) mit nur zwei Schlägen (Albat-
ross) gemeistert: Max Muster erhält vom 
Turnier-Sponsor des British Masters für ein 
Jahr ein Rennpferd geschenkt und darf 
diesem auch einen Namen geben.

Muster gewinnt WM-Revanche im Ham-

merwurf 

Beim 6. Stadionsportfest im brandenburgi-
schen Königs Wusterhausen setzte sich 
Muster erst im letzten Versuch mit 146,77 
m beim Hammerwurf gegen hochklassige 
Konkurrenz durch. Das Preisgeld stellt 
Muster großzügig für die Reparatur der 
Gegentribüne zur Verfügung.

Kein Doping bei Muster

Nach ausführlichen Tests hat die Sport-
kommission jetzt alle Dopingvorwürfe ge-
gen Max Muster als gegenstandslos zu-
rückgewiesen. Der hohe Schokoladenanteil 
in der von Muster genommenen Blutprobe 
sei allenfalls auf den Genuss von mehreren 
Steigen Überraschungseier zurückzufüh-
ren. Der hohe Kunststoffanteil weise, so die 
Kommission, darauf hin, dass Muster vor 
dem Genuss das Plastik-Innenleben der 
Eier nicht entfernt hatte. Beides habe je-
doch keine unbilligen leistungsfördernden 
Effekte zu zeitigen.

Max Muster rettet die Ehre 

des Deutschen Turnerbun-

des bei den Weltmeister-

schaften in Berlin. 

Nachdem die deutschen Teilnehmer bei 
den diesjährigen Kunstturnweltmeister-
schaften bisher leer ausgegangen waren, 
gewann nun der Insider-Tipp der Saison, 
Max Muster, die Goldmedaille beim Boden-
turnen.
Bei seiner Bodenkür überraschte Muster
dabei mit bisher nicht gezeigten Übungen, 
die die Zuschauer und selbst die Preisrich-
ter zu Begeisterungsstürmen hinrissen.
Gleich zur Eröffnung der Kür turnte Muster
die bisher noch nie gezeigte Kombination 
eines sechsfachen Flickflacks, gefolgt von 
fünf dreifachen Salti und eines – von der im 
Eiskunstlauf beliebten Bielmann-Pirouette 
inspirierten – so genannten ”Muster-
Drehers”: ein dreifacher Querpassdoppel-
axel mit angeloopter Visagallandung. Hö-
hepunkt dieser einzigartigen Gala war eine 
Flugeinlage mit einer – bisher ebenfalls nur 
vom Reck bekannten – schräg angeschnit-
tenen Katschow-Grätsche und achtfacher 
Koaxial-Schraube, die mit der Höchstnote 6 
bewertetet wurde.
Morgen wird das deutsche Team am Frank-
furter Flughafen zurückerwartet, woraufhin 
Muster direkt nach Berlin weiterreisen wird. 
Dort wird derzeit bereits fieberhaft an einem 
würdigen Denkmal für den Marktplatz gear-
beitet, das Muster mit einer Fackel und 
seinem Markenzeichen, dem Ballaststoff-
Müsli-Riegel, zeigt. Das Kunstwerk wird mit 
einer Höhe von mehr als 276 Metern das 
höchste von Berlin sein.

Muster hängt Konkurrenz 

bei Stadtmarathon in Ber-

lin ab

Der Sieger des Stadtmarathons in Berlin
heißt auch dieses Jahr wieder Max Muster. 
Nach einer bravourösen Leistung auf den 
letzten beiden Kilometern konnte Muster
noch den bis zuletzt in der Gesamtwertung 
führenden Geburtstag24.com überholen –
begünstigt allerdings dadurch, dass dieser 
das Zielband und die Stadtmauer verwech-
selte.
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Essen am kalten Büffet

Eine Einführung von Max Muster

Ein kaltes Büffet ist immer eine 
besondere Herausforderung für 
alle – für die Gäste wie auch für 
den Gastgeber. Doch wenn Sie 
einige wenige ”goldene Regeln” 
beachten, werden Sie auch diese 
Klippe einer Party sicher mei-
stern.

Vor Eröffnung des Büffets 
ist dieses durch Stacheldraht und 
Starkstromanlagen gegen verfrühte 
Eindringlinge zu sichern. Achtung: 
Besonders findige Gäste haben 
schon versucht, sich durch Bohren 
an der Tischunterseite zu den kal-
ten Platten durchzuarbeiten – da-
her möglichst Stahltische verwen-
den!

Teller sollten aus bruch-
sicherem Material sein und bereits 
einige Zeit vor der Öffnung des 
Büffets ausgegeben werden. Auf 
diese Weise kann plötzliche Panik 
an der Tellerausgabe vermieden 
werden.

Bestecke wie Messer und 
Gabeln sollten erst dann ausgege-
ben werden, wenn die Gäste be-
reits ihre Teller gefüllt haben, am 
besten am Ausgang des Büffet-
Raumes. Andernfalls besteht die 
Gefahr, dass die Esswerkzeuge für 
Angriff und Verteidigung bei der 
Essensbeschaffung am Büffet ver-
wendet werden.

Primäres Werkzeug bei 
der Essensbeschaffung sollte die 
rechte Hand sein. Für Linkshänder 
kann eine Sonderregelung zur An-
wendung kommen. 

Das Mitbringen von eige-
nen, insbesondere scharfkantigen 
Werkzeugen, Fallstricken, Fang-
netzen, Nebelbomben, Gasmasken 
usw. ist untersagt.

Als grundsätzliche Regel 
gilt: Wer ein Objekt in der Hand hat, 
der darf es auch mitnehmen. Bei 
weichen Teilen wie Kuchen, Torten, 
Pasten usw. gilt das Stück als ”ge-
fangen”, wenn es auf dem (eige-
nen) Teller platziert worden ist.

Das Essen an, auf oder 
unter dem Büffet ist untersagt. Zum 
Essen sind die zur Verfügung ste-
henden Werkzeuge am Ausgang 
des Büffet-Raumes mitzunehmen 
und auch zu verwenden.

Zum zweiten Gang zum 
kalten Büffet dürfen Messer, Gabel 
und Löffel mitgenommen werden. 
Ein Einsatz zu Kampfzwecken ist 
jedoch unter Androhung strengster 
Strafen (Ausschluss vom Büffet) zu 
untersagen.

Zu, während und nach 
der Nahrungsaufnahme dürfen 
ausgewählte Teile der Oberbeklei-
dung zu Erleichterungszwecken 
abgelegt werden. Es dürfen nur so 
viele Kleidungsteile abgelegt wer-
den, dass alle schützenswerten 
Körperteile noch geschützt sind. 
Sollte die Gästegemeinschaft durch 
Abstimmung mit Handzeichen fest-
stellen, dass keine als schützens-
wert einzuschätzenden Körperteile 
vorhanden sind, können auch Tri-
kotagen, Korsagen und Sockenhal-
ter abgelegt werden.

Achtung bei Stromausfall: 
Sollte plötzlich im Büffet-Raum das 
Licht ausgehen, niemals (!) mit den 
Händen nach Speisen greifen – es 
besteht die akute Gefahr, dass alle 
anderen Gäste mit Gabeln oder 
Messern zustechen, was für die 
Hand-Eigentümer einen längeren 
Ausfall ihres primären Greifwerk-
zeuges zur Folge haben könnte. 
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Max im Glück

So gut haben es alle, die am 18. März 2009 Geburtstag haben!

Max hatte sieben Jahre bei Geburts-
tag24.com gedient und sprach daher: ”Mei-
ne Zeit ist um, ich wollte nun gerne wieder 
heim, gebt mir meinen Lohn.” Geburts-
tag24.com antwortete: ”Du hast mir treu 
und ehrlich gedient; wie der Dienst war, so 
soll der Lohn sein.” und gab Max ein Stück 
Gold, das so groß wie ein Kopf war. Max
wickelte den Klumpen in ein Tüchlein, hing 
sich’s über die Schulter und machte sich 
auf den Weg nach Haus. Nach einer Weile 
kam ein Reiter des Wegs, der frisch und 
fröhlich auf einem muntern Pferd vorbeit-
rabte. ”Ach,” sprach Max ganz laut, ”was ist 
das Reiten ein schönes Ding! Da sitzt einer 
wie auf einem Stuhl, stößt sich an keinen 
Stein, spart die Schuh und kommt fort, er 
weiß nicht wie.” Der Reiter, der das gehört 
hatte, hielt an und rief ”Ei, Max, warum 
läufst du auch zu Fuß?” ”Ich muss ja wohl,” 
antwortete Max, ”da ich einen Klumpen 
heim zu tragen habe: es ist zwar Gold, 
doch drückt mir‘s auf die Schulter.” ”Weißt 
du was,” sagte der Reiter, ”wir wollen tau-
schen: ich gebe dir mein Pferd und du gibst 
mir deinen Klumpen.” ”Von Herzen gern,” 
sprach Max. Der Reiter stieg ab, nahm das 
Gold, half Max aufs Pferd und sprach 
”Wenn‘s nun recht geschwind gehen soll, 
so musst du mit der Zunge schnalzen und 
'hopp hopp' rufen.”
Max war froh, auf dem Pferd zu sitzen und 
so frank und frei dahinzureiten. Über ein 
Weilchen fiel‘s Max aber ein, es sollte noch 
schneller gehen und er fing an, mit der 
Zunge zu schnalzen und ”Hopp Hopp” zu 
rufen. Das Pferd setzte sich in starken Trab 
und ehe man sich’s denkt, fand sich Max in 
einem Graben wieder. Das Pferd wäre 
auch durchgegangen, wenn es nicht ein 
Bauer aufgehalten hätte, der des Weges 
kam und ein Schwein vor sich her trieb. 
Max machte sich wieder auf die Beine, war 
aber verdrießlich und sprach zu dem 
Bauern: ”Das Reiten ist ein schlechter 
Spaß, wenn man auf so eine Mähre gerät, 
die einen abwirft, dass man den Hals bre-
chen kann; ich setze mich nun und nim-
mermehr wieder auf”. Da tauschte der 
Bauer sein Schwein gegen das Pferd und 
Max zog weiter und dachte, wie doch alles 
nach Wunsch ginge: Kam ein Verdruss, so 
wurde er doch gleich wieder gutgemacht. 

Da gesellte sich bald ein Bursch zu Max, 
der trug eine schöne weiße Gans unter 
dem Arm., und Max fing an, vom Glück und 
den so vorteilhaften Tauschgeschäften zu 
erzählen. Der Bursch erzählte daraufhin, 
dass er die Gans zu einem Kindtauf-
schmaus brächte. ”Hebt einmal,” fuhr er fort 
und packte sie bei den Flügeln, ”wie schwer 
sie ist.” ”Ja,” sprach Max, und wog sie mit 
der einen Hand, ”die hat ihr Gewicht, aber 
mein Schwein ist auch ziemlich schwer.” 
Indessen sah sich der Bursch nach allen 
Seiten um und schüttelte bedenklich den 
Kopf. ”Hört,” fing er darauf an, ”mit eurem 
Schweine mag‘s nicht ganz richtig sein. In 
dem Dorfe, durch das ich gekommen bin, 
ist eben dem Schulzen eins aus dem Stall 
gestohlen worden. Ich fürchte, ihr habt‘s da 
in der Hand. Da ward Max Angst und bang, 
”Ach Gott,” sprach er, ”helft mir aus der 
Not, ihr wisst hier herum besser Bescheid, 
nehmt mein Schwein da und lasst mir eure 
Gans.”
Der Bursch nahm also das Seil in die Hand 
und trieb das Schwein schnell auf einen 
Seitenweg fort: Max aber ging, aller Sorgen 
ledig, mit der Gans unterm Arm der Heimat 
zu. ”Wenn ich‘s recht überlege,” dachte 
sich Max, ”habe ich noch einen Vorteil bei 
dem Tausch: erstens den guten Braten und 
dann die schönen weißen Federn für mein 
Kopfkissen!”
Als Max durchs letzte Dorf gekommen war, 
stand da ein Scherenschleifer mit seinem 
Karren, sein Rad schnurrte und er sang 
dazu:
”Ich schleife die Schere und drehe ge-
schwind und hänge mein Mäntelchen nach 
dem Wind.”
Max blieb stehen und sah ihm zu; und 
redete ihn an: ”Euch geht‘s wohl, weil ihr so 
lustig bei eurem Schleifen seid.” ”Ja,” ant-
wortete der Scherenschleifer, ”das Hand-
werk hat einen güldenen Boden. Ein rech-
ter Schleifer ist ein Mensch, der, sooft er in 
die Tasche greift, auch Geld darin findet. 
Aber wo habt ihr die schöne Gans ge-
kauft?” ”Die hab ich nicht gekauft, sondern 
für mein Schwein eingetauscht.” ”Und das 
Schwein?” ”Das hab ich für ein Pferd be-
kommen.” ”Und das Pferd?” ”Dafür hab ich 
einen Klumpen Gold, so groß als mein 
Kopf, gegeben.” ”Und das Gold?” ”Ei, das 
war mein Lohn für sieben Jahre Dienst.” 

"Ihr habt euch jederzeit zu helfen gewusst”, 
sprach der Schleifer, ”könnt ihrs nun dahin 
bringen, dass ihr das Geld in der Tasche 
springen hört, wenn ihr aufsteht, so habt ihr 
euer Glück gemacht.”
”Wie soll ich das anfangen?” sprach Max. 
”Ihr müsst ein Schleifer werden wie ich; 
dazu gehört eigentlich nichts als ein Wetz-
stein, das andere findet sich schon von 
selbst. Da hab ich einen, der ist zwar ein 
wenig schadhaft, dafür sollt ihr mir aber 
auch weiter nichts als eure Gans geben; 
wollt ihr das?” ”Wie könnt ihr noch fragen”, 
antwortete Max. ”Ich werde ja zum glück-
lichsten Menschen auf Erden; habe ich 
Geld, sooft ich in die Tasche greife, was 
brauche ich mich da länger zu sorgen?” 
reichte ihm die Gans hin und nahm den 
Wetzstein in Empfang. 
Max lud den Stein auf und ging mit ver-
gnügtem Herzen weiter; die Augen leuch-
tend vor Freude, ”Ich muss in einer Glücks-
haut geboren sein,” rief Max aus. ”Alles, 
was ich wünsche, stößt mir zu, wie einem 
Sonntagskind.” Indessen, wegen des lan-
gen Marsches, begann Max müde zu wer-
den und konnte endlich nur mit Mühe wei-
tergehen und musste jeden Augenblick halt 
machen; denn der Stein drückte ganz er-
bärmlich. Da konnte er sich des Gedankens 
nicht erwehren, wie gut es wäre, den Wetz-
stein gerade jetzt nicht tragen zu brauchen. 
Wie eine Schnecke kam er zu einem Feld-
brunnen geschlichen, wollte da ruhen und 
sich mit einem frischen Trunk laben. Um 
den Stein im Niedersitzen aber nicht zu 
beschädigen, legte er ihn bedächtig neben 
sich auf den Rand des Brunnens, setzte 
sich nieder, wollte sich zum Trinken bük-
ken, stieß ein klein wenig an und sein 
Wetzstein plumpste hinab. Da sprang Max
vor Freuden auf, kniete dann nieder und 
dankte Gott mit Tränen in den Augen, für 
seine Gnade, sie auf eine so gute Art, und 
ohne sich einen Vorwurf machen zu brau-
chen, von dem schweren Steine zu befrei-
en, der ihr allein nur hinderlich gewesen 
wäre. ”So glücklich wie ich,” rief Max aus, 
”gibt es keinen Menschen unter der Son-
ne.” Mit leichtem Herzen und frei von aller 
Last sprang er nun fort bis nach Hause.
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Fernsehen wird durch Muster erst schön!

Max Muster wieder auf allen Sendern im Einsatz

EDF
6:00
Laien fragen - Profis 
antworten: Heute mit 
Fragen zum Thema 
”Ein Jahr älter -
warum nicht?” Stu-
diogast diesmal ist 
Max Muster, der aus 
eigener Erfahrung 
berichtet
8:00
Fußball-Länderspiel 
Deutschland - Öster-
reich (Wdh. vom Juli 
1986, Endstand 2:3). 
Kommentare von 
Max Muster
10:30
Der Unfall am Mittag 
- Live aus der Küche 
von Max Muster
12:00
Der Preis ist heiß -
diesmal aus Berlin, 
wo Max Muster es 
wieder einmal schaf-
fen wird, sich alle 
Preise unter den 
Nagel zu reißen
13:30
Das Vielfach-
Feature ”Gute Zei-
ten, bessere Zeiten” 
- Max Muster gibt 
gut gehütete Ge-
heimnisse preis und 
auch sonst sorgt er
für allerlei Überra-
schungen

ZRD
0:00
Sendepause, über-
brückt durch eine 
Gesangseinlage von 
Max Muster
12:00
Life-Bericht von der 
Besteigung der 
Nordwand des Mu-
ster-Towers durch 
Max Muster persön-
lich

16:30
Life-Bericht vom 
Abstieg über die 
Nordwand des Mu-
ster-Towers

22:00
Zur guten Nacht -
Max Muster erzählt 
Schwänke aus sei-
nem Leben

Spocht
6:00
Legenden des 
Sports: Heute mit 
einem Bericht über
Max Muster und die 
Erfindung des Balles
9:00
Die Höhepunkte der 
vergangenen Bas-
ketball-Saison mit 
Superstar Max Mu-
ster
12:00
Städtemarathon 
Berlin-Athen-Berlin -
favorisiert wie im-
mer: Max Muster
16:30
Hau rein, is Tango!
Der beliebte Sport-
reporter Harry Ich-
hol-schon-mal-den-
Wagen interviewt 
heute das sportliche 
Multi-Talent Max
Muster

18:00
WWA-Wrestling -
Max Muster trifft 
heute auf Bambi und 
Klopfer

Vivat!
6:00
Mein Popsofa - die 
Kultsendung mit 
Musik zum Wach-
werden mit Max
Muster
9:00
Evergreens - Max
Muster singt populä-
re Songs aus den 
60ern
12:00
Die Schule ist aus -
Die interaktive Mu-
sik- und Hausaufga-
benbetreuungs-
Show mit Max Mu-
ster
15:00
Chartbreaker - Hits 
aus den europä-
ischen Top-Ten, 
Studio-Gast ist 
diesmal der Star der 
Rap-Szene Max
Muster live in Berlin
17:00
Unplugged - Max
Muster singt seine 
schönsten Songs 
ohne Begleitung auf 
dem Marktplatz in 
Berlin
18:30
Hard & Heavy -
Konzert-Ausschnitte 
der Punk-Rock-Band 
Muster
22:00
The Dome -
Deutschlands größ-
tes Techno-Event 
mit Max Muster

Gabel
6:00
Dirty! Talk
Gast bei Lola Ge-
hers ist Max Muster
- bekannt geworden
durch den Mc-
Muster Report
8:00
Dallas - Max greift 
durch
9:00
Denver - Max greift 
ab
10:00
Berlin - Max greift 
um sich
11:00
Winnetou und Old 
Max, Deutsche Erst-
ausstrahlung
13:00
Kindernachmittag: 
Heute: Biene Max, 
die ersten Abenteuer
16:30
”Wer ist hier der 
Boss?” - Comedy-
Serie: ”Max und die 
Hausarbeit”
18:00
Helden wie wir -
Eine Dokumentation 
über Max Muster
20:00
”Stadt in Angst” -
Spielfilm - Wieder 
einmal kann nur Max
Muster die Bürger 
von Berlin vor dem 
wilden Schmunzel-
monster retten

PLATT 1
6:00
Das Koch-Duell
Max Muster kocht 
heute mit Alfred 
Biolek

Bio und Max, ein 
unschlagbares 
Team

8:00
Max am Vormittag -
Talk-Show. Thema: 
”Ich liebe mein 
Spiegelbild - aber es 
will nicht mit mir 
ausgehen ...” 
10:00
Noch reicher und 
noch viel schöner -
US-Spielfilm von 
1999 mit Max Mu-
ster
11:30
Die Buchenstraße, 
Folgen 1034-1042: 
Max wird erwachsen
15:00
Und täglich grüßt 
Max
Auch in Berlin feiert 
man den Murmeltier-
Tag (Live)
22:00
Star-Trek - Captain 
Kirk trifft auf Captain 
Muster



Berlin, 18. März 2009

Wir wissen nicht, ...

... was dieser freundliche Herr empfiehlt. Unser Rat:

Rufen Sie sofort Max Muster an!
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Kein Erdbeben
Wie der Deutsche Erdbeben-
warndienst in Berlin mitteilte, 
handelte es sich bei den Er-
schütterungen am Morgen des 
18.03.2009 nicht um ein Erdbe-
ben, sondern um einen kleinen 
Küchenunfall im Hause Muster
– wenngleich dieses auch die 
Stärke 7 auf der nach oben 
offenen Richterskala erreichte. 
Menschen kamen dabei nicht zu 
Schaden.

Leben

auf dem Mars!

Neue Erkenntnisse

Wie erst jetzt das Kunden-
dienstzentrum der NASA mitteil-
te, ging am Morgen des 18. 
März 2009 ein geheimnisvoller 
Funkspruch aus Richtung Mars 
ein. 

Küche aktuell
Am kommenden Wochenende 
werden ausgesuchte Überle-
bende der Abenteuerreise „So 
kochen Kannibalen“ unter der 
Küchenleitung von Max Muster
über ihre außergewöhnlichen 
Reiseerlebnisse berichten. Für 
die nächste Rundreise zum 
gleichen Thema, die ab Juli 
nächsten Jahres durchgeführt 
wird, sind noch vereinzelte 
Kochstellen frei.

Wetter aktuell
Mit für die Jahreszeit unge-
wöhnlichen Temperaturen über-
rascht uns jetzt der Monat März. 
Die mittlere Temperatur liegt 
derzeit tagsüber bei 37 und 
nachts bei 45 Grad Celsius. 
Diese mehr als tropische Witte-
rung wird mit dem .Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. Geburtstag 
von Max Muster in Verbindung 
gebracht. Vor allem die Nacht-
temperaturen sprechen für sich 
...

Tor des Monats
Beim Fußballfreundschaftsspiel 
des ortsansässigen Clubs „Kick 
mich 1949“ konnte Kapitän Max
Muster jetzt das erste Tor seiner 
Laufbahn schießen. Es geschah 
in der 65. Minute des durchweg 
spannenden Spiels: Muster
steht vor dem Kasten, der Tor-
wart ist erst vollkommen unvor-
bereitet und auf Grund eines 
plötzlichen Verrutschens der 
Zweitfrisur teilweise sehbehin-
dert, da sieht Muster die Chan-
ce und nimmt sie wahr – er
schlenzt den Ball locker ins 
linke untere Eck des Tores.
Wie aus Vereinskreisen verlau-
tete, wird Muster im nächsten 
Spiel das Gleiche auch vor dem 
gegnerischen Tor versuchen. 

Zunächst hatten führende Wis-
senschaftler noch bezweifelt, 
dass tatsächlich Marsianer die 
Urheber der Nachricht sein 
könnten – doch jetzt ist es si-
cher: Der Mars ist bewohnt, und 
Max Muster wird dort als hohe 
Gottheit verehrt. Und aus An-
lass des .Fehler! Verweisquel-
le konnte nicht gefunden 
werden.. Geburtstages von 
Max Muster haben nun die 
Marsianer erstmals seit Jahr-
tausenden ihr Schweigen ge-
brochen und ein Grußbotschaft 
an Muster geschickt, die er
nach der Entschlüsselung un-
mittelbar ausgehändigt bekam. 
Die Nachricht lautete: „Alles 
Gute zum Geburtstag und im-
mer eine Handbreit Weltraum 
unterm Gleiter – von Geburts-
tag24.com vom Mars!“

Großes

Gewinnspiel

Bei unserem großen Gewinn-
spiel zu Ehren des .Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht 
gefunden werden.. Geburtsta-
ges von Max Muster gibt es 
wieder viele reizvolle Preise zu 
gewinnen. 1. Preis: Ein romanti-
sches Abendessen zu zweit mit 
Max Muster

Die Preisfrage lautet: Wie alt 
wird Max Muster an seinem 
.Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden.. Ge-
burtstag?

Schreiben Sie die Antwort auf 
eine Postkarte, und senden Sie 
diese an: Max Muster, Berlin.

Viel Glück!

Diese Zeitschrift wurde erstellt für

Max Muster

mit den herzlichsten Glückwünschen zum .Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-
funden werden.. Geburtstag

am 18. März 1949

von Geburtstag24.com
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